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Evangelium

04. Februar 2024
Fünfter Sonntag im Jahreskreis (B)
1. Lesung: 	 Jiob 	 7,1-4.6-7
2. Lesung: 	 1 Kor	 9,16-19.22-23
Evangelium: 	Mk 	 1,29-39

Gottesdienste - Celebrazioni LiturgicheGottesdienste - Celebrazioni Liturgiche
04 .02. 	 Sonntag/Domenica	 5. Sonntag im Jahreskreis - 5. Domenica del tempo ordinario 
		  Tag zum Schutz des Lebens / Giornata per la vita
08:00	 S. Maria	 Recita del S. Rosario
08:30	 S. Maria	 S. Messa 
09:30	 Marienkirche	 Messfeier 

 
05.02. 	 Montag/Lunedì	 Hl. Ingenuin und hl. Albuin, Bischöfe von Säben und Brixen / 
		  Ss Ingenuino e Albuino, vescovi di Sabiona e Bressanone
09:00	 Kapelle	 Messfeier (+Hedwig Morandell Grasser-30°Tag / +Willi Zwerger-Jm)	
18:00	 Cappella	 S. Messa (+Albin Pürgstaller-30°giorno / +Elisabeth Kerer Pürgstaller-8°giorno / 
		  +Annamaria Gruber)

06.02. 	 Dienstag/Martedì 	 Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer / Ss Paolo Miki e Compagni, martiri 	
09:00	 Kapelle	 Messfeier (+Anna Wohlgemut Vescoli)
18:00	 Cappella	 S. Messa (+Giuseppina Chistè)

07.02. 	 Mittwoch/Mercoledì 	
09:00	 Kapelle	 Messfeier (+Ida Franzelin)
18:00	 Cappella	 S. Messa (secondo intenzione)
18:00	 Via Heide	 Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)

08.02. 	 Donnerstag/Giovedì	 Hl. Josefine Bakhita, Jungfrau / S. Giuseppina Bakhita, vergine
09:00 	 Kapelle	 Messfeier (+Zu Ehren Vergottes Mutter)
18:00	 Cappella	 S. Messa (+Maria Penner-ann.) 

09.02. 	 Freitag/Venerdì	
09:00 	 Kapelle	 Messfeier entfällt
14:30	 Pfarrsaal	 Messfeier mit Krankensalbung (+Adolf Dissertori-Jm)
18:00	 Cappella	 S. Messa (secondo intenzione)

10.02. 	 Samstag/Sabato	 Hl. Scholastika, Jungfrau / S. Scolastica, vergine
10:00	 Kapelle/Cappella	 Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet 
17:30	 Marienkirche	 Rosenkranz um geistliche Berufe
18:00	 Marienkirche	 Vorabendmesse (+Paul und +Marianne Rauch / +Anna Maria Mair Gruber-30°Tag)
19:00	 S. Maria	 Messa prefestiva (+Miriam-ann., +Enrica-ann. e +Gino Rossi)

11 .02. 	 Sonntag/Domenica	 6. Sonntag im Jahreskreis - 6. Domenica del tempo ordinario 
		  Welttag der Kranken / Giornata mondiale del malato
08:00	 S. Maria	 Recita del S. Rosario
08:30	 S. Maria	 S. Messa (+Lino e +Fortunata Bacca / +Annamaria Ninz Cavada)
09:30	 Marienkirche	 Messfeier (nach Meinung)

Die Heilung der Schwieger- 
mutter des Petrus
Sie verließen sogleich die Sy-
nagoge und gingen zusam-
men mit Jakobus und Johan-
nes in das Haus des Simon 

und Andreas. Die Schwiegermutter des Simon lag 
mit Fieber im Bett. Sie sprachen sogleich mit Jesus 
über sie und er ging zu ihr, fasste sie an der Hand 
und richtete sie auf. Da wich das Fieber von ihr und 
sie diente ihnen.
Die ganze Stadt vor der Tür
Am Abend, als die Sonne untergegangen war, 
brachte man alle Kranken und Besessenen zu Jesus. 
Die ganze Stadt war vor der Haustür versammelt 
und er heilte viele, die an allen möglichen Krank-
heiten litten, und trieb viele Dämonen aus. Und er 
verbot den Dämonen zu sagen, dass sie wussten, 
wer er war.
Der Rückzug Jesu, die Suche der Jünger 
und der Aufbruch
In aller Frühe, als es noch dunkel war, stand er auf 
und ging an einen einsamen Ort, um zu beten. Si-
mon und seine Begleiter eilten ihm nach, und als 
sie ihn fanden, sagten sie zu ihm: Alle suchen dich. 
Er antwortete: Lasst uns anderswohin gehen, in die 
benachbarten Dörfer, damit ich auch dort verkün-
de; denn dazu bin ich gekommen. Und er zog durch 
ganz Galiläa, verkündete in ihren Synagogen und 
trieb die Dämonen aus.

Gedanken zum Schriftwort: 
Man brachte alle Kranken und Besessenen zu Jesus
Alle wollen geheilt werden. Und glaubt man den ersten Versen bei Markus, wurden 
auch sehr viele geheilt. Bis es selbst Jesus zu viel wurde und er an einen „einsamen Ort“ 
ging. Die Erwartungen an den „Heiland“ waren zu mächtig geworden. Es gab ja viele 
Kranke in vielen Dörfern. Das ist heute nicht anders. Termine bei Ärzten und Kliniken 
für die Seele sind auf Jahre hinaus ausgebucht. Je größer die Krisen, desto belasteter 
die Seelen.
Bei Markus betritt Jesus die Welt nicht leise und eher durch eine Stalltür in Bethlehem 
oder eine Zimmermannswerkstatt in Nazareth, sondern Jesus ist sofort mittendrin in 
der Welt. Er sucht sich Jünger, die aufstehen, alles liegen lassen und mitgehen. Und er 
strahlt dieses Gelingen aus, das viele mit letzter Hoffnung auf Heilung zu ihm bringt. 
Das alles ist Absicht des Verfassers Markus, der unmissverständlich sagen will: Hier 
kommt der Messias. Macht ihm die Herzen auf wie die Jünger, die sogar ihre Familien 
zurücklassen. Öffnet dem Messias eure Seele – und ihr werdet frei von Dämonen. Das 
wäre schön. Aber auch wenn es nicht so ist, so bleibt doch die eine große Hoffnung: 
Je mehr ich seinem Geist folge, desto mehr kann ich darauf hoffen, geheilt zu werden 
von den Ansprüchen der Welt an mich. Viel meiner Freiheit liegt darin, dem Willen des 
Herrn zu folgen.                                                                                                                Michael Becker

Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . .
Dienstag,	 06.02.24	 19:30 Uhr	 Pfarrgemeinderatssitzung, Widum, Bischofssaal
Mittwoch,	 07.02.24	 14:30 Uhr	 Seniorentreffen im Widum, Vortrag
Mittwoch,	 07.02.24	 19:00 Uhr	 Treffen der Firmkatecheten:Innen, Widum
Samstag,	 10.02.24	 14:30 Uhr	 Wortgottesfeier - Apostolatsgemeinschaft der Hl. Elisabeth

Gebetsanliegen des Papstes 
für Februar 2024

Für unheilbar Kranke
Wir beten, dass unheilbar kranke Menschen und 
ihre Familien immer die notwendige Pflege und 
Begleitung erhalten - sowohl in medizinischer 
als auch in menschlicher Hinsicht. Wenn Gott den Menschen misst, dann legt er das Maßband nicht um den 

Kopf, sondern um das Herz. Irisches Sprichwort
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	 Montag/lunedì	 ore 10:00 - 11:00 Uhr
	 Dienstag/martedì 	 ore 10:00 - 11:00 Uhr
	 Mittwoch/mercoledì 	 ore 09:00 - 11:00 Uhr
	 Donnerstag/giovedì 	 ore 10:00 - 11:00 Uhr
	 Freitag/venerdì 	 ore 09:30 - 10:30 Uhr	

Don Luciano ist Montag bis Freitag von 19:00 bis 20:00 Uhr
 erreichbar (Vormerkung erwünscht).

Don Luciano è reperibile su appuntamento da lunedì a venerdì 
dalle 19:00 alle 20:00.

E-Mail: pfarrei.auer@rolmail.net
Redaktion Auerhahn: p.simonini@rolmail.net

Pfarrbüro - Ufficio parrocchiale / Öffnungszeiten - apertura

Ministrantenaufnahme
Bei der hl. Messe am Sonntag, den 28. Februar traten fünf neue Ministrantinnen und 
Ministranten ihren Dienst am Altar an und wurden feierlich in die Ministrantenge-
meinschaft aufgenommen.
Auf dem Foto, die neuen Minis von links nach rechts: Mika Anhof, Dana Winnischhofer, 
Martina Bonell, Annie Maria Finn und Emma Domenici.
Ein herzliches vergelts‘ Gott den neuen Minis und deren Eltern für ihre Zeit, für die 
Einsatzbereitschaft und für das entgegengebrachte Vertrauen.

KVW Seniorengruppe Auer
Wir laden alle Senioren und Interessierte am Mittwoch, den 7. Februar und am 9. Feb-
ruar wie folgt, herzlich ein:
7. Februar, Vortrag:  »Kräuter für ein starkes Immunsystem?«
Referentin: Frau Dora Somvi
9. Februar: »Messfeier mit Krankensalbung«
Pfarrseelsorger: Peter Hofmann
Treffpunkt: Pfarrsaal um 14:30 Uhr.
Wir freuen uns auf die Gemeinschaft und Freundschaft.                       Der Seniorenausschuss

04.02.2024
V Domenica del tempo ordinario
Antifona d‘ingresso
Venite: prostrati adoriamo, in ginocchio davanti al 
Signore che ci ha fatti. È lui il Signore, nostro Dio. 
Prima lettura Gb 7,1-4.6-7 
Notti di affanno mi sono state assegnate.
Salmo responsoriale Sal 146 
Risanaci, Signore, Dio della vita.
Seconda lettura 1Cor 9,16-19.22-23 
Guai a me se non annuncio il Vangelo.
Canto al Vangelo (Mt 8,17)
Alleluia, alleluia. Cristo ha preso le nostre infermità 
e si è caricato delle nostre malattie. Alleluia.
Vangelo Mc 1,29-39 
Guarì molti che erano affetti da varie malattie.
Colletta
Custodisci sempre con paterna bontà la tua fa-
miglia, Signore, e poiché unico fondamento della 
nostra speranza è la grazia che viene da te aiutaci 
sempre con la tua protezione.

Una cappella in terra di missione
L’isolamento geografico e culturale plurimillenario 
di questa regione misconosciuta, carente di strade 
e di strutture turistiche ma di notevole fascino e 
interesse,  ha preservato più o meno intatte parec-
chie decine di tribù di origine mongolica e lingue 
tibeto-birmane, ognuna diversa per prerogative 
peculiari ma al tempo stesso anche simili perché ac-
comunate da molteplici denominatori condivisi. La 
cappella sarà costruita a Nepalpara, nella parrocchia 
di Gossaigaon. La popolazione appartiene alla tribù 
Santhali. I Santal - conosciuti anche come Santhal o 
Saonta, Saonthal, Saunta - sono un popolo indige-
no dell‘India, del Bangladesh e del Nepal. Con circa 
6,6 milioni di membri nel 2011, sono il terzo gruppo 
etnico più grande tra le circa 700 «comunità tribali 
riconosciute» in India.

Anno della preghiera
In preparazione al Giubileo del 2025, dopo l‘anno 
trascorso dedicato ai documenti del Concilio Vati-
cano II, quello appena iniziato sarà dedicato alla 
preghiera. Lo ha ricordato il Pontefice il 31 dicemb-
re durante la celebrazione dei Primi Vespri di Maria 
Ss.ma Madre di Dio e del Te Deum, menzionando 
il prossimo Giubileo incentrato sul tema Pellegrini 
di speranza: «un pellegrinaggio, specialmente se 
impegnativo, richiede una buona preparazione. Per 
questo l’anno prossimo, che precede il Giubileo, 
è dedicato alla preghiera. Tutto un anno dedicato 
alla preghiera. E quale maestra migliore potremmo 
avere della nostra Santa Madre? Mettiamoci alla 
sua scuola: impariamo da lei a vivere ogni giorno, 
ogni momento, ogni occupazione con lo sguardo 

interiore rivolto a Gesù. Gioie e dolori, soddisfazio-
ni e problemi. Tutto alla presenza e con la grazia di 
Gesù, il Signore. Tutto con gratitudine e speranza».

Apostolatsgemeinschaft der Hl. Elisabeth 
Die Mitglieder der Apostolatsgemeinschaft der Hl. Elisabeth treffen sich am Samstag, 
10. Februar, um 14:30 Uhr, in der Widumkapelle, zu einer Wortgottesfeier mit Kristin. 
Darauf gemütliche Runde in der Pfarrstube.

Der neue Firmweg - Katecheten:Innen Treffen
Am Mittwoch, den 9. Februar, treffen sich die Firmkatecheten:Innen im Widum um 
18:30 Uhr, um das nächste Firmtreffen vorzubereiten.

Pfarrgemeinderatssitzung
Der Pfarrgemeinderat trifft sich am 6. Februar im 
Widum, Bischofssaal, zu einer Vorstandssitzung. 
Folgende Themen werden behandelt: Genehmi-
gung des Protokolls der letzten Vorstandssitzung, 
Mitteilungen des Vermögensverwaltungsrates, Mit-
teilungen des Pfarreienrates der Seelsorgeeinheit, 
Gründungsfeier derselben im April, Mitteilungen 
an die Diözese, Liturgiefeiern in der Fasten- und 
Osterzeit, Patroziniumfeier der Widumskapelle, In-
fos über Erstkommunion und Firmvorbereitungen, 
Spendenaktion für den Kirchbau in Indien, Organi-
gramm der  Pfarrei und Allfälliges.

Riunione del Consiglio parrocchiale
Il Consiglio parrocchiale si riunirà il 6 febbraio pres-
so la Canonica Bischofssaal, per una riunione. Sa-
ranno discussi i seguenti argomenti: Approvazione 
del verbale dell‘ultima riunione del consiglio, co-
municazioni del consiglio di gestione per gli affari 
economici, comunicazioni del consiglio dell‘unità 
pastorale, festa di fondazione della stessa in aprile, 
comunicazioni alla diocesi, celebrazioni liturgiche 
durante la Quaresima e il triduo pasquale, celebra-
zione patrocino della cappella canonica, informazi-
oni sulla prima comunione e la cresima, campagna 
di raccolta fondi lla chiesa in India, organigramma 
della parrocchia e varie.

Heiligtum von Lourdes 
Am 11. Februar 1858 ist dem Mädchen Bernadette 
Soubirous in Lourdes die Gottesmutter erschienen. 
Bis heute kommen unzählige Menschen in das Hei-
ligtum von Lourdes, um sich dort der Gottesmutter 
ganz anzuvertrauen. Und Maria schenkt ihnen auch 
heute noch ihre Gegenwart, sie nimmt alle Men-
schen an ihre Hand. Die Kirche begeht an diesem 
Tag den Welttag der Kranken.

»

»

kmb - Cusanus.Dialog - Mentalitäten kath. und Prot. Ausprägung
Trotz fortschreitender Säkularisierung sind heute noch die Spuren katholischer und 
protestantischer Prägungen in vielen Regionen und Bereichen deutlich spürbar. Zwei 
Kenner der Materie, Prof. Martin Lintner und Prof. Walter Lorenz, im Gespräch mit Prof.
in Susanne Elsen und Benedetta Michelini gehen an diesem Abend unterschiedlichen 
Fragen nach, wie u.a.: Wo liegen die zentralen Gemeinsamkeiten beider Konfessionen, 
wo die wichtigsten Unterschiede? Welche Denkweisen und Handlungsprämissen sind 
mit den beiden Konfessionen verbunden und wie äußern sie sich in Alltagskulturen?
Dienstag, 6. Februar, von 19:30 - 21:30 Uhr Cusanus -Akademie - Eintritt frei
Die aktive Beteiligung an der Diskussion ist erwünscht!

Jugenddienst Unterland: Veranstaltungen
Religiöser Kochkurs für Jugendliche
Im Februar findet zum ersten Mal unser religiöser Kochkurs statt. Dieser wurde bei der 
durchgeführten religiösen Umfrage von vielen Jugendlichen ausgewählt und findet 
am 23. Februar abends statt. Die Jugendlichen aus dem ganzen Unterland lernen da-
bei mit regionalen und saisonalen Lebensmitteln zu kochen und auch, wie Lebensmit-
tel am besten verwertet werden, damit sie nicht weggeworfen werden. Mit dabei sind 
immer wieder spirituelle und religiöse Inputs und Momente. Die gekochten Gerichte 
werden selbstverständlich auch gemeinsam verspeist .
Let‘s cook
Infos und Anmeldung: bis 16.02. bei Katha (348 66 12 482)
Fachschule für Hauswirtschaft und Ernährung, Neumarkt
Teilnahmeberechtigt: 14-30jährige, Teilnahmegebühr 25,00 Euro
Achtung:  begrenzte Plätze
Soundandachten
Am 1. März findet in Montan- und am 16. März in Truden eine Soundandacht statt. 
Diese werden jeweils mit der Pfarrei und Jugendlichen zusammen geplant und durch-
geführt.
Freitag, 01. März, 19:00 Uhr, Pfarrkirche Montan
Samstag, 16. März, 18:00 Uhr, Pfarrkirche Truden
Alle Jugendlichen sind herzlichst eingeladen!

Edith-Stein-Ausstellung in der Cusanus-Akademie
Eine Ausstellung zum Leben von Edith Stein ist derzeit und noch bis zum 1. März 2024 
in der Cusanus-Akademie zu sehen. Es sind zehn Plakate ausgestellt, die den gesamten 
Lebensweg der Europaheiligen beschreiben. Pfarrer Josef Stampfl hat die Ausstellung 
organisiert. 
Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten der Cusanus-Akademie besichtigt wer-
den. Infos unter: https://www.cusanus.bz.it/de/cusanus-akademie

Welttag der Kranken (11. Februar 2024)
»Herr, ich habe niemanden, der mich in den Teich trägt« (Johannes 5,7)
Der Welttag der Kranken findet am 11. Februar statt. Der Gedenktag wurde von Papst 
Johannes Paul II. initiiert und will das Gedenken an alle von Krankheiten heimgesuch-
ten und gezeichneten Menschen in den Mittelpunkt stellen. Der jährlich stattfindende 
Tag wird weltweit im Rahmen vieler Veranstaltungen gefeiert. Im Petersdom findet je-
des Jahr ein Gottesdienst statt und der Papst richtet zudem stets eine Botschaft an die 
Öffentlichkeit. Bischof Ivo Muser wird zum Welttag der Kranken dem Seniorenwohn-
heim Don Bosco einen Besuch abstatten, und zwar Samstag, 11. Februar. 
Gebet zum Welttag der Kranken: 
Barmherziger Vater, schau auf unsere Wunden, heile unsere erschöpften Seelen und 
führe unsere Schritte. Hilf, dass wir uns im Leiden nicht einsam fühlen, dass uns je-
mand an die Hand nimmt, und uns jenen Frieden erfahren lässt, den du uns durch 
Christus schenkst. Lass uns schon jetzt, in diesem Leben, durch deinen Heiligen Geist 
die Fülle des Heils erfahren,die uns in dir verheißen ist. Amen
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